
Während des 23. Fachsymposiums, das 
beim Landesinnungsverband des bayeri-
schen Kaminkehrerhandwerks in Mün-
chen stattfand, präsentierten führende 
Unternehmen der TGA-Branche konkrete 
Lösungen zur praktischen Umsetzung der 
Wärmewende. Die Vorträge zeigten: Die 
Technik ist da – jetzt braucht es klare poli-
tische Rahmenbedingungen für eine zeit-
nahe Umsetzung in der Praxis.
Den Auftakt machte Judith Krauter, Vor-
stand Technik des Landesinnungsver-
bands des Schornsteinfegerhandwerks 
Baden-Württemberg: „Es kommt viel auf 
uns zu und es ist alles in Bewegung.“ Die 
Anforderungen an Feuerungsanlagen für 
feste Brennstoffe stehen vor einem tief-
greifenden Wandel. Die europäische 
Ökodesign-Richtlinie bringt strengere 
Grenzwerte, insbesondere bei Feinstaub-
emissionen. Ohne zusätzliche Maßnah-
men - wie beispielsweise elektrostatische 
Partikelabscheider - wird es künftig kaum 
möglich sein, diese einzuhalten. 
Alexander Root, CEO bei Kutzner + Weber, 

präsentierte emissionsarme Systeme. Er 
vertritt die Meinung: Was heute Sonderlö-
sung ist, muss morgen Standard sein. Wie 
nachhaltiges Heizen im Eigenheim ökolo-
gisch und ökonomisch funktionieren kann, 
führte das Ofenbau-Unternehmen Piazzet-
ta vor. Alberto Martinez (Export Manager 
bei Gruppo Piazzetta) und Stephan Kunst-
ein (Inhaber Holz- & Pellet Ofenzentrum 
NRW) demonstrierten, auf welche Weise 
gleichmäßige Wärmeverteilung und auto-
matische Leistungsanpassung ein ange-
nehmes Raumklima schaffen – effizient 
und bezahlbar.
„Speichern, Schichten, Steuern“ lautete 
das Motto der LINK3-Experten Robert 
Laabmayr (Geschäftsführer/CEO LINK3 
Österreich), Dipl.-Ing. Markus Leeb (Ge-
schäftsleitung/CTO LINK3 Österreich) und 
Joachim Oppold (Geschäftsführer/CEO 
LINK3 Deutschland GmbH). Sie stellten 
dar, wie moderne Technologien zur Klima-
fitness von Gebäuden beitragen. Ihr An-
satz basiert auf den Paradigmenwechseln 
in der Hydraulik mit Fokus auf nutzbarer 

Exergie – ein ökologischer und ökonomi-
scher Fortschritt für die Energiewende.
Oft scheitert die Akzeptanz von Wärme-
pumpen und Klimageräten nicht an den 
technischen Möglichkeiten – sondern an 
der Wahrnehmung. Stefan Libor, Key Ac-
count Manager bei der ATEC GmbH & Co. 
KG, stellte die neue Generation der Schall-
schutzmaßnahmen von ATEC vor, die 
nicht nur den Geräuschpegel von Maschi-
nen deutlich reduzieren, sondern auch ihr 
Erscheinungsbild aufwerten. So wird aus 
einem technischen Gerät ein akzeptierter 
Bestandteil moderner Architektur.
Für eine effiziente und schnelle Wärme-
wende braucht es zur passenden Technik 
auch das nötige Personal. Um das Hand-
werk im Umgang mit Kälteanlagen zu ent-
lasten, hat Wöhler eine praktische Lösung 
entwickelt. In seinem Vortrag stellte Dr. 
Michael Poeplau, Geschäftsführer der 
Wöhler Technik GmbH, ein neues Druck-
messgerät vor. Dank modularen Aufbaus 
und integrierter Kältemitteldatenbank 
macht es komplexe Aufgaben zugänglich 
und minimiert Fehlerquellen.
Mit dem eindringlichen Appell „Sind wir 
noch zu retten?“ rundete Uwe Schumann, 
Leitung Verbandsarbeit & Wissensmana-
gement bei der Pluggit GmbH, den Tag ab 
und betonte den Handlungsdruck im Ge-
bäudesektor. Saubere Luft müsse als Men-
schenrecht gelten – wie es auch die UN 
fordert.
Das Symposium machte deutlich: Die 
Wärmewende ist technisch möglich. Jetzt 
braucht es den politischen Willen, die ge-
sellschaftliche Akzeptanz und entschlos-
senes Handeln – für eine Zukunft ohne 
Rückwärtsgang. 
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Wärme, Wandel, Wirklichkeit – 
Zukunft bauen ohne Rückwärtsgang
Unter diesem Motto stand das diesjährige TGA-Symposium

Die Wärmewende ist unumgänglich und muss schnell, effizient und gut gelöst werden. Steigende Energiekosten sind nur eine 
von vielen folgenschweren Auswirkungen des Klimawandels, die dringendes Handeln erfordern. Im TGA-Symposium am 22. 
September wurde klar: Die Werkzeuge dafür sind vorhanden. Es gilt, sie unverzüglich einzusetzen.


